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SEITE:: 

0 ie Gemeinde Unter me i t ingen? Landkreis Augsburg y erläßt auf­
grund des 2 Abs» 1 und der 9 unci 10 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 0 8., Dezember 1986 
< BGB 1. „ IS „ 2253) ,, des Art., 91 der Bayer i sehen Bauordnung (BayBG,, 
BayR8--2:i. 32-1 ••••'.I!) und des Art,, 23 der Gemeindeordnung für den 
Pre i staa'f. Bayer vi (GO,, BayRS--2020--l ""1 ".I.) folge vielen Bebauungs­
plan als 

S A T Z Li M 6 

I v i h a I t . d e s B e b a u u v i g s p 1 a v i e s 

Für das Gebiet innerhalb des ivi der Zeichnung darge­
stellten Geltungsbereiches g i lt. d ie vom Architekten 
A„ Strohmayr,, Am Graben 1 5,., 890:1. Stadt bergen, ausgear­
beitete Bebauungsplanzeichnung vom 04„ August. .1.988 ( in 
der !::'assuvig v om 17 „ 1 :L „ 1988) ,, die zusammen mit viae: Ii-
stehenden Morsc.hr i f ten den Bebauungsplan b i Idet,. 

A r t d e r b a u 1 i c Ii e n N u ' f. z u v i g 

Das Gebiet innerhalb des Geltungsbereiches wird nach 
Maßgabe der Flame i chnung als AI Igeme i nes Uohngeb i et 
< WA) im Sinne des § 4 der Baunut zuvigs Verordnung -• Bau-
NVO •••• in der Fassung der Bekanntmachung vom 15„ Sep-
t e in b e r 1977 (B G B1 „ IS „ 1763) f e s t g e s e t z t. „ 0 i e A us vi a Ii m e vi 
des $ 4 Abs,, 3 sind vi i c l -i t. zugelassen,, 

M a J3 d e r b a u 1 i c I i e vi N u t z u v i g 

I!) i e i vi der Bebauuvigsplanze i chnung e i vigetragenen Gruvid-
uvid Oese hoßf 1 ac henzall 1 evi g e 11evi a 1 s- 1-1 LSt:: list grevi z e und 
dürfen vi i cht. überschr i tten werden,, 

Z a l-i 1 d e r V o 1 1 g e s c Li o (3 e 

0 i e i vi der Bebauuvigsplanze i chnung e i ngetragene Zahl 
der MolIgeschofSe -• Zahl ohne Kreis -• gilt als Höchst--
grenze und darf nicht übersc hr ittevi werden,. 
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D i e i n der Bebauungsplarts:e i chnung e i ngetragene Zahl 
der Vollgeschoße Zahl, i m Kreis •••• ist zwingend und 
darf weder un ter noch über sehr itten werden,, 

5„1 Im Planbere i ch gilt die offene Bauweise <.§' 22 Abs,, 2 
BauNVO)„ 

5,,2 Nebengebäude und Garagen sind an der seit!iche n Grund-
s t ü k sg r e n z e u e r r i c In t e n „ 
Die Firsthohe darf nicht mehr als 6 „00 m be tragen,, ge­
messen vom natürl ichen Gelände aus,, 
Ausnahmswe i se können sie an anderer Stel. I.e err ichtet 
werden,, wenn dadurch Verkehrsbelange und d ie beabsie h-
'('.igte Gestaltung des Straßen-- und Ortsbildes nicht, 
bee i rit r äc ht i g t we r d en „ 

6 e Iii- a 1 a n g d e r G e b ä u d e 

6„1 Für die Hauptgebäude sind 'nur Satteldächer mit 
Ziegeleindeckung zulässig,, D ie in der Bebauungs­
plans: e i chnung angegebene Hauptf i rstr i chtung 
und Dachne i gung i st e i nzuhalten,, 

An d ie Hauptgebäude können Seitenflügel mit abweichen­
der Firste- ichtung angebaut werden,, deren Gesamtfläche 
30 v„!••!„ der überbauten Fläche des Hauptgebäudes nicht 
über sehr e i tet;; d i e Se i tenf lügel s i nd m i t e i nein (3 i ebel 
abzuschließen und die Firsthöhe muß mindestens :!.,, 50 m 
unter dem Ha uptf irst 1 iegen,, 

6,,2 Ausnahmswe i se kann die Hauptf i rstr i chtung um 90 Grad 
gedreht werden,, wenn dadurch d ie beabsicht. igte Gestal­
tung des Straßen- und OrtsbiIdes nicht bee inträcht igt 
w i r d „ 

6,,3 Nebengebäude und Garagen sind mit Satteldächern be i 
einer Dachneigung von mindestens 25 Grad zulässig und 
dürfen d ie Dachneigung des Hauptgebäudes nicht üheT 
sehrei ten„ 
Ausnahmswe i se können be i Getragen Flach- oder Pult­
dächer bis 5 Grad Neigung zugelassen uw-den. 

<?> „ 4 Die Höhe von Kniestöcken,, gemessen von OK Decke (Roh— 
beton) bi s Sehni ttpunkt Außenkante Mauerwerk mi t OK 
Span4r en,, dar f 60 <::m n iht über sci rr-e i ten „ 

6 „ 5 B a u s t o f f e u n d A n s t r ich e i n g r e 11 e n F a r b e n u n d g 1 ä n z e n 
der Oberfläche dürfen be i Außen!' 1. ächen von Gebäuden 
n icht ver wend et werd en„ 

6 „ 6 Untergeordnet. e Dachauf bauten < aus::I i Zwer chgauben) s i nd 
zulässig,, Die Länge der Aufbauten darf max,, 1/3 der 
Dachlänge <e inzeln oder Summe der Aufbauten) betragen 
und muß mindestens 2„5 m vom Ortgang entfernt s ein,, 
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Oer First von Dac häuf bauten muß mindestens 1,, 0 m un­
terhalb des Hauptf i rst.es 1. iegen,, 

7 G a r a g e v i u n d N e b e n g e b ä u d e 

7 „ :i. Gar agen sind mindestens 6,, 0 m von der öffentlichen 
Merk ehrsf lache entfernt zu err i chten,, Oer Zufahrts-
bere i ch < Stauraum) dar f n i cht. e i ngef r i edet werden „ 

7„2 Nebengebäude s i nd m i t den Garagen zusammenzubauen und 
in der Gestaltung m it. diesen abzustimmen,. 

7 „3 Bei beiderseitigem Grenzanbau sind die Garagen ein­
schl. ießl ich der- Nebengebäude e i nhe i 1.1 ich u gestalten,, 

7„4 Garagen und Nebengebäude dürfen an der Grundstücks-
grenze vi i cht. länger als 10,,0 m ausgeführt werden,, 

7,.5 Bei einseitigem Grenzanbau einer Garage mit First™ 
r ichtung senkrecht zur Grundstücksgrevize kann das 
Dach ausnahmswe i se m i t e i nein Wulm abgeschlossen wer--
d evi „ 

8 !••! ö !'i vi 1 a g e d e r G e b ä u d e 

0 ie Sockel höhe,, d.h.. d ie Höhe des Er dgeschoßf ußbodens 
(OK Rohdecke)., darf höchstens 0,30 m betragen, g ein es-
den von OK Fahr bahvirand bzw „ Gehwegh i nterk ante der 
j ewe i 1 i gen Erschl i eßuvigsstr aße „ 

9 E i vi f r i e d u vi g e vi u n d A vi j::« f 1 a vi •••• 
z u vi g e vi 

9„ 1 Im gesamten Geltungsbere i ch s i viel i nf r i eduvigevi b i s 
max,, :!. y 00 m einschließlich Sockel zulässig,, Entlang 
der öf feilt 1 i chevi Merk ehrsf lächevi s i vid durchgehende 
Mauern sow i e Ha sc. hei idr aht zäune vi i c:ht zuläss i g ., 

Formhecken und Koniferen sind am Ortsrand nicht zu-
1ässi g„ 

9,.2 0 i e i in Bebauungsplan dargestellte Ortsrande i ngrüviuvig 
auf Privatgruvid im Norden ist als geschlossene Baum-
und Strauchpf l.avizung i n e i vier M i videstt i ef e von 5,0 m 
zu erstelle)!,. Die Sträucher sind im Ver band von 1 /3 x 
:l. ,j3 in ZU setzen,, Es sind ausschließlich bodenständige 
he i m i sehe Geh öl ze zu verwenden „ Großbäume i nd c a,. 
alle 25 30 m zu s etzevi und dazwischen Bäume II., 
Wuchsklasse ca« alle lö m„ 
Die Lage der Großgehölze ist so zu wählen, daß min­
destens in jeder Baupurzel.Ie ein Baum I„ Wuchsklasse 
gepf l.avizt wird,, Vorrangig sol. I. ten o l.gevide Geho i. ze 
v e r w e vi c.l e t. w e r d e vi" 

a) Bäume b) Sträucher 
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St i e 'I. e i che 
W i Vit er 1. i nde 
1:1! sc he 
Ha i n but: he 
Möge'!, beere 
B i r k e 
Wa 1 naß 
Vogelk i r sehe 

Schlehe 
We i ßtlom 
Kreuzdorn 
I... i gust er 
W o 1.1. i g e r S c: h n e e b all 
R o t. e r H a r 'i'. r i e g e 1. 
Hasel 
Fl i etler 

(Stammumfang von 
mint!,, 15 cm) 

( FT 1. anzgroße 
SO •••• 1.25 cm) 

öf f ent 1. i che Grünf lache 

Im Bereich des offent. 1 i chen Grünstre i fens ( im Westen 
parallel zur Kreisstraße) ist eine Baumreihe mit 
he i m i st:hen Laubbäumen zu pflanzen.. I.. Wuchs!-; lasse 
im Abs tand von 12 •••• 15 m„ 

9..4 Im Bereich der- Verkehrsflächen sind,, wie im Bebauungs­
plan dargestellt,, Bäume der I„ Wuchsklasse zu pflan­
zen,, Diese Bereiche sind mit Gro ßpf'Laster mit breiten 
Fugen zu gestalten, wobei di e im Bebauungsplan dar­
gestellte Anzahl der Bäume als M i ntlest zai-Vi. zu verste­
hen ist und der Stando rt nicht, als Festsetzung gilt 
(Arten siehe 5 9,, 2)„ 

I m m i Iii s i o n s s «:: h u t z 

10„1 Oer östliche Teil des Baugebietes liegt in der Zone 
Ca des Lärmst:hut z bere i ches des H i I i tärf lugplat.zes 
Lechfelä (Teil 1:5 Abschnitt XII des Regionalplanes der 
Reg ion Augsburg) „ In ti i esem Bereich des Baugebietes 
i st m i t e i nein f lug lärmbed i ngten üqu i valenten Dauer™ 
schal I peg el von mehr als 62 dB(A) bis 64 tiB(A) zu 
rechnen„ 

10„2 Baute i I.e., d ie Auf enthaltsräume nat:h außen abschl ießen„ 
müssen in diesem Bereich (Zone Ca) ein Gesamtschall™ 
dümmaß von mindestens 35 t!B(A) aufweisen,, Fenster müs­
sen m i nd est ens tl en Anf or ti er ung en d er 3 c: ha 1.1 st: hut z k 1 as— 
se 3 entsprechen,, 

10„3 Die Gebäude entlang der- Kreisstraße A 22 sind mit ei ­
nem ausre i chenden SchalItiämmaß für d i e Gebäudewände 
und Fenster zu err ichten,, 
Es wird empfohlen,, d ie Ruheräume zur lärmabgewandten 
Se i te i"i i n zu or i ent i eren,, 

V e r s o r g u n g s a n I a g e n 

Ober i rd ische btu.il i che Anlagen (Masten und Unterstüt­
zungen) j, d i e best i mmt s i nd für Fernsprechle i tungen und 
für Leitungen zur Versorg ung dieses Gebietes mit El.ek-
tr i z i tat,., s i nd unzuläss i g „ 
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I n l< et f ' f. 'I.'. r e t e n 

12„1 Oer Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung der 
Durch'f ührung des Arne i geverf ahreris i vi Kraft. 

12„2 Für den vom Geltungsbere i c:h er-faßten Ober lagerungsbe-
reich werden die zeichnerischen und textlichen Fest­
setzungen des Bebauungsplanes Nr., 9 •••• Nord III -• auf-
g ehe ben.. 

Unt. er me i t. i vig en,, d ei MJ0H.ASS5 

Kl. außvier 
1 „ 1:5 ü r g e r in e i t e r 


